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Den Unwetterwarnungen zum Trotz zieht der Rietberger Fanfarenzug mit fetzigen Klängen durch die historische Altstadt. FOTOS: BIRGIT VREDENBURG

Aus Sicherheitsgründen ist auch in Rietberg der Rosenmontagsumzug abgesagt worden.
Enttäuschung und finanzieller Schaden sind groß. Ein Trostpflaster gibt es für die beiden Prinzenpaare

¥ Rietberg. Das hat es seit 25
Jahren nicht gegeben: Der gro-
ße Rosenmontagsumzug
durch Rietbergs historische
Altstadt ist gestern Mittag ab-
gesagt worden. Wegen der
Sturmwarnungen hatten sich
die Rietberger Grafschaftler in
enger Abstimmung mit der
Stadt Rietberg und der Polizei
zu dieser Entscheidung durch-
gerungen. Auch der Kinder-
umzug war kurzfristig abge-
sagt worden.

Für die rund 600 engli-
schen Kinder aus dem gesam-
ten Kreis, die jedes Jahr am
Kinderumzug teilnehmen, fiel
diese Entscheidung zu spät. Sie
waren bereits am Busbahnhof
eingetroffen, als die Absage
bekannt gegeben wurde. Graf-
schaftler-Präsident Robert
Jungerkalefeld bedauerte das:
„Wir haben die Jungen und
Mädchen mit reichlich Böms-
kes in Empfang genommen, da
war die Enttäuschung nicht
ganz so groß“. Der Ent-
schluss, den Umzug abzusa-
gen, seidenKarnevalistennicht
leicht gefallen. Aber: „Sicher-
heit geht vor. Wir wollten nicht
riskieren, dass jemand zu
Schaden kommt“. In den ak-
tuellen Meldungen habe es ge-
heißen, dass die Sturmstärke
zum Nachmittag hin zuneh-
men solle. Daraufhin hätten
auch die Karussellbesitzer ihre
Fahrgeschäfte schon am Vor-
mittag abgebaut.

Den finanziellen Schaden

für die Grafschaftler durch
Umsatzausfälle bei laufenden
Kosten bezifferte Junkerkale-
feld auf etwa 30.000 Euro. „Das
ist für den Verein eine Menge
Geld“. Zweimal hintereinan-
der dürfe so etwas nicht pas-
sieren, „dann wäre die Rück-
lage des Vereins schnell auf-
gebraucht“. Ein weiterer Kos-
tenfaktor für die Grafschaftler
seien die 14 Musikgruppen, die
bereits angereist waren, als die
Absage der Umzüge bekannt
wurde. Junkerkalefeld: „Auch
die werden wir bezahlen müs-
sen“.

Die Idee, den Umzug in den
Sommermonaten nachzuho-
len, lehnt der Narrenpräsi-
dent ab. Zum einen sei dies mit
weiteren Kosten für die Ka-
pellen und das Sicherheits-
konzept verbunden, Haupt-
grund sei aber der, dass dies
nicht mit den Statuten und der

Ethik-Charta des Bundes
Deutscher Karneval (BDK)
vereinbar sei.

Besonders bedauerlich war
die Absage für die insgesamt
75 Gruppen, die sich schon seit
dem Spätherbst auf den gro-
ßen Tag vorbereitet haben.
Rund 1.500 Zugteilnehmer mit
kleineren und 12 großen Mot-
towagen waren für den gro-
ßen Rosenmontagsumzug an-
gemeldet.

Die gute Laune ließen sich
viele aber nicht nehmen. Trotz
aller Warnungen bevölkerten
zahlreiche bunt kostümierte
Narren die Innenstadt – zu-
mal die Regenwolken sich ge-
gen 15 Uhr verzogen und die
Sonne für zwei Stunden das
Regiment übernahm. Die
Kneipen waren geöffnet und
auch die Zelte ebenso. Erst ab
Windstärke acht hätten diese
geschlossen werden müssen.

Bedauert wurde t auch, dass
der Elferratswagen nicht zum
Einsatz kam, denn da hat
Wendy Brockmeier ein halbes
Jahr dran gebastelt und auf
beiden Seiten Gebläse einge-
baut, um die Luftschlangen
getreu dem Sessionsmotto
„Ganz Rietberg ruft Ten Don-
dria, die Luftschlangen sind
wieder da“ ordentlich wehen
zu lassen.

Für das Kinderprinzenpaar
Tom II. Stücker und Maya I.
Hanhardt und die großen Tol-
litäten Sabrina I. Lukas und
Sascha I. Vogt, die um das Ver-
gnügen des Rosenmontags-
umzuges gebracht wurden,
überlegt das Präsidium, bei-
den „Sturmprinzenpaaren“ im
kommenden Jahr anzubieten,
im Prinzen- und Prinzessin-
nenwagen mitzufahren. Jun-
kerkalefeld: „Das kriegen wir
schon hin“.

Prinzessin Sabrina I. Lukas, das Kinderprinzenpaar Tom
II. Stücker und Maya I. Hanhardt und Prinz Sascha I. Vogt (v. l.).

Verena,Hildeund Julia (v. l.) freuen sichüberdenun-
verhofften Sonnenschein.

Ganz schön jeck sind
diese beiden Herren.

www.nw.de/guetersloh

MEHR FOTOS

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

KJG, Gruppenstunde: 17.30-
18.30 für 12-13 J.; 18.00-19.00
für 14-15 J., Pfarrheim, Rü-
genstraße 7.
Bürgerbüro, 8.30 – 12.30,
14.00 – 17.00, Rathausstraße
36.
Caritas-Warenkorb, Lebens-
mittelausgabe für Bewohner
von Rietberg, 14.00 – 16.00,
Altes Bahnhofsgebäude,
Bahnhofstr.
Familienzentrum Rietberg,
9.00 – 12.00, Delbrücker Stra-
ße 1, Tel. 98 63 08.
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, Gruppen- und
Informationsabend, 19.30,
Kath. Pfarrzentrum, Rügen-
str. 7.
Glasmalereien des Künstlers
Wilfried Koch, Ausstellung
(bis 26.6.), 14.30 – 18.00,
Kunsthaus Rietberg – Muse-
um Wilfried Koch, Emsstraße
10.
Hallenbad Rietberg, 6.00 –
8.00, Torfweg.
Hegeringversammlung,
19.30, Haus Reilmann, Mast-
holter Straße.
Heinz Heckemeier und Mo-
nika Wagenknecht: Meine
Bilder, Ausstellung: Land-
schafts- und Phantasiebilder,
10.00 – 18.00, Haus St. Mar-
gareta, Gütersloher Straße 30,
Neuenkirchen.
Jugendtreff Mastholte, Ju-
gendcafé (ab 12 J.), 16.00 –
20.00, Haus Reilmann, Mast-
holter Straße.
Kinder-/Jugendprogramm,
15.00-20.00 offenes Jugendca-
fé (ab 12 J.), Jugendhaus Süd-
torschule, Delbrücker Straße 1.
Klostergarten Skulpturen-
park Wilfried Koch, 9.00 bis
zur Dämmerung.
Pflegeberatung, Tel. (0 52 44)
9 86 31 0, Stadt Rietberg, Rü-
genstraße 1.
Sport bei Diabetes, 15.30-
17.00 (Emsturnhalle, Ems-
weg) und 19.00-20.30 (Wie-
senschule)(0 52 44) 70 03 98,
(Lawrenz) od. (0 52 44) 72 95
(D. Kleine), Rietberg.
Sprechstunde Hospizgruppe
Rietberg/Neuenkirchen, Info
Tel. (0 52 44) 4 05 83 04, 9.00
– 11.00, Villa Kemper, Lange
Straße 109, Neuenkirchen.
Sprechstunde für Angehöri-
ge von Demenzkranken, 10.00
– 12.00, Familienzentrum
Rietberg, Delbrücker Straße 1,
Tel. 98 63 08.
Stadtbibliothek Rietberg,
14.30 – 19.00, Emsstraße 10.
Tipps und Wissenswertes
zum Thema Pflege, 8.30 –
12.30, 14.00 – 17.00, Histori-
sches Rathaus, EG, Zimmer 3,
Rathausstraße 31.
Wege zur Porträtmalerei II,
Ausstellung (bis 17.4.), 14.30
– 18.00, Kunsthaus Rietberg –
Museum Wilfried Koch, Ems-
straße 10.
Apotheken-Notdienst Riet-
berg, Tel. 0800 002 28 33, In-
ternet: www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

¥ Rietberg (nw). Erstmals
bietet die Volkshochschule
Reckenberg-Ems nun in Ko-
operation mit der Stadt Riet-
berg eine Fortbildungsreihe für
Ehrenamtliche an. Ziel ist es,
den Menschen in Rietberg, die
sich ehrenamtlich engagieren,
Hilfestellung zu geben.

Immer wieder beklagen sich
Funktionäre in ehrenamtlich
geführten Vereinen, dass die
bürokratischen Auflagen und
der Verwaltungsaufwand im-
mer größer werden. Um auf die
stetig wachsenden Aufgaben
besser vorbereitet zu sein, bie-
tet die VHS nun Vorträge,
Workshops und Schulungen
zu häufig nachgefragten The-
men an, wie Kassenbuchfüh-
rung, Vereinsrecht oder Pres-
sefotos. Alle, die in Rietberg
oder Rheda-Wiedenbrück ein
Ehrenamt bekleiden, können
kostenfrei an diesen VHS-
Veranstaltungen teilnehmen
und sich so auf vielfältige Art
und Weise für ihre Aufgaben
fortbilden.
´ Termine in Rietberg: Das
Pressefoto, mit Andreas Karst,
Vortrag am 8. März, 19 Uhr;
Kassenbuch und Vereins-
buchführung, mit Annette
Gocht, Workshop am 23. Ap-
ril, 9.30 Uhr; Vereinsrecht, mit
Dr. jur. Paul Hoffmann, Vor-
trag am 12. Mai, 19.30 Uhr.
Weitere Infos bei Carina
Stöckl, Tel. (0 52 42) 9 03 01 01.

www.vhs-re.de

¥ Rietberg (nw). Die Termi-
ne zur Anmeldung Rietberger
Schüler für die Richard-von-
Weizsäcker-Gesamtschule und
für das Gymnasium Nepomu-
cenum sind Montag bis Don-
nerstag, 15. bis 18. Februar, je-
weils von 9 bis 12 Uhr und von
15 bis 18 Uhr sowie Freitag,
19. Februar, 9 bis 13 Uhr.

Die Anmeldungen zur Ge-
samtschule werden im Sekre-
tariat, Teichweg 24, entgegen-
genommen. Die Anmeldun-
gen zum Gymnasium erfolgen
im Sekretariat des Gymnasi-
ums, Torfweg 65 (Verwal-
tungs- und Erprobungsstu-
fenzentrum). Zur Anmeldung
sind das Familienbuch oder die
Geburtsurkunde, das letzte
Zeugnis sowie der von der
Grundschule ausgestellte An-
meldeschein mit der Über-
gangsempfehlung mitzubrin-
gen. Im Übrigen ist es Wunsch
der Schulen, dass die Schüler
zur Anmeldung mitkommen.

Die Haupt- und die Real-
schule Rietberg nehmen keine
Anmeldungen von Fünft-
klässlern an – diese Schulen
laufen in Kürze aus.

¥ Rietberg (nw). Informati-
onen zur Tagespflege und zu
ambulanten Pflegeleistungen
gibt es in kompakter Form am
Donnerstag, 11. Februar, von
17 bis 18 Uhr in der Cafeteria
des Altenpflegeheimes St. Jo-
hannes Baptist an der Rügen-
straße 19. Sabrina Balik, Lei-
terin der Tagespflege, wird die
Leistungen vorstellen und auch
die finanziellen Möglichkeiten
der Tagesbetreuung erläutern.
Die Räume der Tagespflege
können auch besichtigt wer-
den. Willi Hemel von „VKA-
ambulant“ wird die Möglich-
keiten seines Dienstes veran-
schaulichen: Welche pflegeri-
schen Leistungen sind mög-
lich, was kosten diese und wer
finanziert sie? Die Teilnahme
ist gratis.

¥ Rietberg (nw). Die karne-
valistischen Tanzgruppen
„Giebelstürmer“ und die
„Schlossgeister“ präsentieren
sich auf dem Showtanz-Con-
test in Niederntudorf am 27.
Februar. Tänzerinnen und
Trainerinnenwürden sich über
die Unterstützung ihrer Fans
freuen. Es gibt noch eine be-
grenzte Anzahl von Sitzplatz-
karten, Stehplatzkarten sind
aber ohne Probleme zu be-
kommen. Es ist möglich, im
Bus mitzufahren, Anmeldun-
gen dazu bis Aschermittwoch,
10. Februar, per Mail: jo-krie-
ner@gmx.de; Infos unter Tel.
0160-2 22 81 35.

Das Trommlerkorps „Gut Klang“ aus Dortmund
im heißen Mexikaner-Outfit.

Die Regenbogenfische aus den benachbarten Verl sind naturgemäß gegen etwaige Regenfluten
bestens gerüstet.


